
Von Benjamin Klare

Bassum-Bramstedt. Endspurt für das Kreis-
jugendfeuerwehr-Zeltlager in Bramstedt:
Nach drei Jahren der Organisation werden
die Vorbereitungen für das neuntägige
Großereignis am heutigen Freitag abge-
schlossen. 60 bis 70 fleißige Helfer sind seit
Anfang der Woche täglich fast zwölf Stun-
den im Einsatz, um buchstäblich den Boden
für das größte Zeltlager in Niedersachsen
zu bereiten. In der Bassumer Ortschaft wer-
den ab morgen mehr als 2000 Teilnehmer
erwartet.

Während das Festzelt und die ersten Im-
bissbuden schon stehen, Hackschnitzel-
Wege angelegt und Zeltflächen gemulcht
wurden, richteten sich die Bramstedter ges-
tern als erste Jugendfeuerwehr auf dem 14
Hektar großen Gelände ein, heute ab 9 Uhr
folgen die anderen 64. Wasseranschlüsse
und Stromleitungen verlegen, die Cafeteria
in der Sporthalle einrichten, Beleuchtung an-
bringen und Lautsprecher anschließen, Zelt-
plätze abstecken und Rasen mähen – das ist
nur eine Auswahl der Arbeiten, die zwei
Tage vor Beginn des Zeltlagers erledigt wer-
den mussten. „Jetzt geht es ans Einge-
machte, aber wir sind ganz gut im Zeitplan
und noch mit Spaß dabei“, sagt Ortsbrand-
meister Edwin Stütelberg von der Bramsted-
ter Feuerwehr.

Beim Aufbau packen alle mit an
Über mangelnde Unterstützung beim Auf-
bau kann sich das Organisationsteam nicht
beklagen. Neben Mitgliedern der Ortswehr
packen beim Aufbau auch viele Dorfbewoh-
ner und sogar einige Auswärtige mit an.
„Sonst würde es auch nicht funktionieren“,
stellt Stütelberg klar. Auf den Sportplätzen
und Ackerflächen, der Turnhalle, in Teilen
der Schule und Einrichtungen des TSV
Bramstedt werden sich vom 27. Juni bis 5.
Juli derart viele Teilnehmer tummeln, dass
sich die Einwohnerzahl der Ortschaft von
1800 auf rund 4000 mehr als verdoppelt.
„Entscheidend ist, dass es nicht jeden Tag
regnet, denn das drückt schon sehr auf die
Stimmung“, sagt Edwin Stütelberg und fie-
bert dem Auftakt am morgigen Sonnabend
entgegen. „Dann können 2000 Kinder das
Zeltlager-Leben genießen.“

Gäste sind willkommen
Schirmherr des 29. Kreis-Jugendfeuerwehr-
Zeltlagers ist Bassums Bürgermeister Wil-
helm Bäker, der das Spektakel um 17 Uhr of-
fiziell eröffnen wird. „Ich bin sicher, dass al-
les gut vorbereitet ist, und alle an dem Zeltla-
ger beteiligten Personen, ob Jugendliche,
Betreuer, Schiedsrichter oder die jederzeit
willkommenen Gäste, sich in Bramstedt
wohl fühlen und eine bleibende Erinnerung
daran haben“, schreibt er in seinem Gruß-
wort. Auch Bramstedts Ortsbrandmeister Ed-
win Stütelberg weist noch einmal ausdrück-
lich darauf hin, dass das Zeltlager öffentlich
ist. Jeweils von 9 bis 22.30 Uhr sind interes-
sierte Besucher an den neun Veranstaltungs-
tagen eingeladen, auf das Gelände zu kom-
men.

Vom 27. Juni bis 5. Juli veranstalten die Ju-
gendfeuerwehren des Landkreises Diep-
holz ihr 29. Kreiszeltlager. Ausrichter ist in
diesem Jahr die Jugendfeuerwehr Bram-
stedt. Mit mehr als 2000 Teilnehmern ist es
das größte Zeltlager im Land Niedersach-
sen. 55 Jugendfeuerwehren aus dem Land-
kreis Diepholz sowie zehn Gast-Jugendfeu-
erwehren aus Gerbstedt (Sachsen-Anhalt),
den Landkreisen Cuxhaven, Oldenburg,
Schaumburg und Vechta mit mehr als 190
Wettbewerbsgruppen erleben nicht nur
neun Tage Zeltlagerromantik, sondern mes-
sen sich auch in feuerwehrtechnischen und
sportlichen Wettbewerben. Unter der Lei-
tung der Kreis-Jugendfeuerwehr des Land-
kreises Diepholz, mit Kreis-Jugendfeuer-
wehrwart Lars Genthe als Lagerleiter, wird
den Mädchen und Jungen zwischen zehn
und 18 Jahren zudem ein abwechslungsrei-
ches Unterhaltungsprogramm geboten.

Weitere Infos zum Zeltlager im Internet unter
www.zeltlager-2009.de und www.kreisjugend-
feuerwehr-diepholz.de.

Bassum (bek). Für ihren engagierten Ein-
satz zur Einrichtung einer KGS in Bassum ist
der Stadtelternrat mit der „Bassumer Linde
2009“ geehrt worden. Der Preis wird jähr-
lich von der SPD Bassum an Menschen ver-
geben, die sich im kulturellen, sozialen oder
ökologischen Bereich eingesetzt haben. In
ihrer Laudatio erinnerte SPD-Vorstandsmit-
glied Luzia Moldenhauer an die vielen Ak-
tionen, die die Mitglieder des Stadtelternra-
tes organisiert hatten. Dessen Vorsitzender
Carsten Fischer bedankte sich für den Preis
und bei allen Förderern. „Leider haben wir
nicht den erhofften Erfolg erzielt“, blickte Fi-
scher auf die ablehnende Entscheidung des
Kreistags zurück. Dennoch sei das Thema
nicht endgültig „abgehakt“. Die Linde soll
im Herbst in Bassum gepflanzt werden.

ZUR SACHE: ZELTLAGER IN BRAMSTEDT

Als Gastgeber zuerst am Platz: Gemeinsam mit Betreuerin Ute Kattner haben die Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehr Bramstedt bereits gestern
Vormittag ihre Zelte aufgebaut. Sie freuen sich auf neun Tage Zeltlagerromantik, sportlichen Wettstreit, Spiel und Spaß. FOTOS: TAMMO ERNST

Mit vereinten Kräften: Von der Treckergabel aus brachte Willi Schaffer von der Altersgruppe der
Bramstedter Feuerwehr gestern zahlreiche Glühbirnen an.

Bassum (bek). Bassums Bäckermeister Gerd
Meyer backt wieder für rund zwei Wochen
Stiftsbrot und Stiftskuchen. Der Kuchen
wird nach einem neuen Rezept als Stiftssom-
merkuchen angeboten. „Ich bin Herrn
Meyer sehr dankbar für seine Verbunden-
heit und Unterstützung für das Stift“ sagt
Äbtissin Isabell von Kameke. Ein Teil des
Verkaufserlöses wird dem Stift gespendet.

Stadtelternratsvorsitzender Carsten Fischer
nahm die Auszeichnung von SPD-Vorstandsmit-
glied Luzia Moldenhauer entgegen. FOTO: FR

65 Jugendfeuerwehren

Bramstedt bereit für den Ausnahmezustand
Letzte Vorbereitungen für Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager / Neuntägiges Spektakel beginnt morgen
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